
Stimmungsvolles Picknick in Weiß

Radolfzell – Richtiges Wetterglück hat-
ten die Besucher des Dîner en blanc im
Herzenbad. Bei hochsommerlichen
Temperaturen fand die Veranstaltung
am Samstagabend zum fünften Mal
statt. Wie es in einer Presseinforma-
tion der Tourismus und Stadtmarke-
ting GmbH heißt, sind die Veranstalter
wegen der Baustelle an der Hafenmole
in diesem Jahr auf das ehemaligeHerz-
enbad ausgewichen. Dort wurden am
Seeufer Tische und Bänke für ein fest-

liches Picknick in Weiß bereitgestellt.
Geschirr und Dekoration, alles war in
Weiß und sorgte für ein elegantes Am-
biente. AuchdieGäste passten sichdem
Farbcode an und trugen sommerliche
weiße Kleider und Anzüge.
An der Veranstaltung, die seit dem

Stadtjubiläum 2017 jedes Jahr angebo-
ten wird, haben in diesem Jahr 210 Per-
sonen teilgenommen, heißt es in der
Presseinformation weiter. „Unter den
gegebenenUmständen sindwirmit der
Teilnehmerzahl sehr zufrieden“, wird
Nina Hanstein zitiert, Geschäftsführe-
rin der Tourismus- undStadtmarketing
Radolfzell GmbH. In den vergangenen
Jahren hatten bis zu 500 Personen teil-
genommen.
„Leider durftenwir aufgrundder gel-

tenden Corona-Verordnung nur gan-
ze Tische verkaufen, an denen Grüpp-

chen vonbis zu acht Personenaus sechs
Haushalten sitzen durften“, so Hans-
tein. Paare oder kleinere Gruppen hät-
ten auch einen ganzen Tisch nehmen
müssen, was einige von einer Teilnah-
me abgehalten habe. Zumal es laut
Hanstein bislang auch zum Charme
der Veranstaltung gehörte, mit ande-
renLeuten amTisch zu sitzenundneue
Bekanntschaften zumachen. „Von den
Anwesendenhabenwir jedoch viel Lob
bekommen“, führt Hanstein aus.
Bei lauem Sommerwetter und bes-

ter Stimmung haben die Teilnehmer
das Dîner en blanc bis zum Veranstal-
tungsende um22Uhr unddarüber hin-
aus genossen. Auchder neueVeranstal-
tungsort kam gut an: Die Mitarbeiter
der Tourismus- und Stadtmarketing
GmbH erhielten zahlreiche positive
Rückmeldungen.

Zum fünften Mal kommen zahlrei-
che Gäste am See zum Dîner en
blanc zusammen. Dieses Jahr im
Herzenbad und aufgrund der Co-
rona-Verordnung mit 210 statt wie
sonst mit etwa 500 Teilnehmern

Ein lauer Sommerabend in festlicher Stimmung: Die Veranstalter freuen sich über viel Lob
der Gäste. BILD: SABINE HELLNER

NACHRICHTEN

ZEUGEN GESUCHT

Unbekannter öffnet
Mühlbach-Schleusen
Radolfzell-Markelfingen – Am
frühen Sonntagmorgen gegen
4.45 Uhr hat ein Unbekannter
amWehr desMühlbachs im
Bereich des Schwanenweges
die vorhandenen Schleusen ge-
öffnet und so verursacht, dass
derMühlbach über die Ufer trat
und Straßenteile der Oberdorf-
straße und Anliegergrundstü-
cke überschwemmtwurden.
Dies teilte die Polizei mit. Zu-
nächst soll der Unbekannte am
Sonntagmorgen amWehr eine
Stahlkette aufgebrochen und
sich so Zutritt verschafft ha-
ben, wo er dann die Schleusen
komplett geöffnet haben soll.
Welche Schäden entstanden
sind, stehe laut Polizei noch
nicht fest. Die Polizei Radolfzell
(0 7732) 950 66-0 hat Ermittlun-
gen eingeleitet und bittet drin-
gend umHinweise.

BADEUNFALL

Mutiger Passant rettet
Senior das Leben
Gaienhofen-Gundholzen –
Glück imUnglück hatte ein
79-jähriger Urlaubsgast, als er
leblos treibend von einemPas-
santen aus demWasser geret-
tet wurde. Dies teilte die Polizei
mit. DerMann soll am ver-
gangenen Freitag gegen 17.15
Uhr bei Gundholzen imWas-
ser gewesen sein und dort aus
noch unbekannten Gründen
das Bewusstsein verloren ha-
ben. So treibend habe ihn dann
ein Passant beherzt aus dem
Wasser gezogen, Rettungskräf-
te alarmiert und denMann
reanimiert. Einmit demRet-
tungshubschrauber eingeflo-
gener Notarzt habe denMann
schließlich stabilisieren kön-
nen, sodass ermit demRet-
tungswagen in die Klinik ver-
bracht werden konnte. Laut
Polizei soll Lebensgefahr be-
standen haben.

UNFALL

Zusammenstoß
auf dem Radweg
Radolfzell-Markelfingen – Auf
demRadweg zwischen Radolf-
zell undMarkelfingen sind
am vergangenen Sonntag zwei
Radfahrer zusammengesto-
ßen. Dies teilte die Polizei mit.
Ein 54-jähriger Radfahrer soll
gegen 16.45 Uhr auf demRied-
Radweg ohne freie Sicht vor
ihm laufende Fußgänger über-
holt haben. Dabei soll der Biker
einen entgegenkommenden
47-jährigen Rennradfahrer
übersehen haben, wodurch es
zu einemZusammenprall kam.
Der Rennrad-Fahrer erlitt leich-
te Verletzungen.

Radolfzell – Einen wichtigen Meilen-
stein, wenn auch noch größere Projek-
te folgen werden, stellt das neue Ver-
anstaltungs- und Tagungsgebäude am
Strandcafé auf der Mettnau dar. Es ist
der erste, kleine Teil der groß angeleg-
ten Sanierung, Erweiterung und Zent-
ralisierung der Mettnaukur. Direkt am
Strandcafé angeschlossen ist ein mo-
derner Bau mit mobilen Trennwänden
entstanden, die eine flexible Auftei-
lung der Räume ermöglichen. Im gro-
ßenVeranstaltungsraumkönnenbis zu
90PersonenPlatz finden, insgesamthat
dasGebäudedieKapazität für 120Besu-
cher. Bei der Eröffnungsfeier imgroßen
Saal mit einer breiten Fensterfront, die
auf die Terrasse des Strandcafés führt,
wurde als mögliche Veranstaltung in
den neuen Räumen immer wieder das
Beispiel Hochzeiten angeführt. Der di-
rekte Anschluss und die Mitnutzung
der Gastronomie des Strandcafés ge-
paartmit der traumhaften Aussicht auf
denSeeprädestiniere diesenOrt für Fa-
milienfeiernundHochzeiten, soKurdi-
rektor Ekkehard Scholz.
Für die Mettnaukur bedeutet das

neue Tagungs- und Veranstaltungs-
gebäude nicht nur mehr Platz und

modernere Räume für eigene Veran-
staltungen, sondern auch eine eigene
Ausweichfläche, wenn der große Kur-
Umbau richtig losgeht. Mit dem Ab-
riss des Strandcafé-Nebengebäudes
und dem Neubau des Tagungsgebäu-
des wurden so 500 neue Quadratmeter
geschaffen. Der Bau verlief laut Kurdi-
rektor Scholz auch fast imZeitplan.Die
Eröffnung habe mit nur einem Monat
Verspätung gefeiert werden können,
auch wenn hier und da noch das letz-
te i-Tüpfelchen fehle. Aber der schwe-
reWintereinbruch in diesem Jahr habe
die Bauarbeiten wochenlang ruhen
lassen. Baubeginn sollte im Dezem-
ber 2020 sein, dochwegen des Schnees
und des Bodenfrostes konnte erst um
Februar 2021 der Spatenstich vollzo-
gen werden. Die Investition, die die
Strandcafé GmbH und die Mettnau-
kur zusammen gestemmt haben, be-

läuft sich auf 1,9 Millionen Euro. „Ich
hoffe, dassGäste undPatienten und vor
allem auch Radolfzeller das Gebäude
annehmen“, so Scholz.
Der Bau des eingeschossigen Gebäu-

des erfolgte in Holzbauweise, wobei
bei der Materialauswahl großer Wert
auf regionale Gegebenheiten gelegt
wurde, wie Oberbürgermeister Mar-
tin Staab während der Eröffnungsfei-
er sagte. An den Fenstern sei eine spe-
zielle Beschichtung zum präventiven
Vogelschutz nach neusten Erkennt-
nissen angebracht worden. Veranstal-
tungstechnik und Belüftung seien auf
dem neuesten Stand. Die meisten Ge-
werke seien anortsansässigeUnterneh-
menvergebenworden, einzig dieArchi-
tekten hatten eine weite Anreise. Das
ArchitektenbüroAdobe ausErfurt hatte
den Zuschlag beim 2018 durchgeführ-
ten Architekten- und Ideenwettbewerb
bekommen. ArchitektMatthias Schod-
lok zeigte sich vom Standort mehr als
beeindruckt. „An solch einem Ort zu
bauen, an dem es sonst nicht viel gibt,
das schafft auch eine gewisse Verant-
wortung“, so Schodlok. Er sei froh, dass
dieser aus seiner Sicht exklusive Platz
mit Aussicht auch weiterhin der Allge-
meinheit zur Verfügung stehe und öf-
fentlich zugänglich bleibe. „Wir haben
hier das Optimum rausgeholt“, ist sich
der Architekt sicher.
OBMartin Staab erinnerte andie vie-

lenund intensivenDiskussionen, die im
Gemeinderat geführt wurden. Die Pla-
nung des neuen Tagungs- und Veran-
staltungsgebäudes sei auch ein klares
Signal gewesen, dass man auch poli-
tischwolle, dass dieMettnaukurweiter
bestehenbleibeunddasAngebot inten-
siviert und gebündelt werden solle.

Hier kann gefeiert werden
➤ Tagungsgebäude am
Strandcafé ist eröffnet

➤ Räume bieten Platz für
bis zu 120 Personen

➤ Anbau hat rund 1,9
Millionen Euro gekostet

Bei der Eröffnung des neuen Tagungsgebäudes am Strandcafé: (von links) Architekt Matthias Schodlok und seine Frau Sabine Henkel, Kur-
direktor Ekkehard Scholz, Oberbürgermeister Martin Staab und Restaurantleiterin Cordula Schumacher. BILD: ANNA-MARIA SCHNEIDER

Der Kur-Beschluss
Der Gemeinderat hat für die Weiterent-
wicklung der Mettnaukur die Verlage-
rung der Kurparkklinik an den Standort
Hermann-Albrecht-Klinik sowie Anbau
und Sanierung des zentralen Kurmit-
telhauses (ab 2025) beschlossen. Mit
der Erweiterung von Therapieflächen in
der Werner-Messmer-Klinik soll dieses
Jahr begonnen werden. Der Start der
Sanierung ist ab 2026 geplant. Dazu
kommt eine Anbindung zur Therapie-
halle der aufzugebenden Kurparkklinik.
Zwischen Hermann-Albrecht-Klinik und
Kurmittelhaus wird bis Ende 2025 ein
Verbindungsgebäude errichtet.

Höri/Allensbach-Freudental (opi) Der
Malerdichter BrunoEpple feierte jüngst
seinen 90. Geburtstag. Selbst Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann
schickte ein Grußwort auf die Höri, wo

Epple lebt. Freunde
und Wegbegleiter
des Malerdichters
werden am Don-
nerstag, 26. Au-
gust, 18.30 Uhr, im
Garten von Schloss
Freudental (Allens-
bach-Freudental)
mit Lesungen und
mit Musik auf den

90-Jährigen anstoßen. Zugesagt haben
Manfred Bosch, Gaby Hauptmann, Ar-
nold Stadler und Alissa Walser. Bru-
no Epple ist anwesend und wird eben-
falls lesen, begleitet vom Jazz-Professor
Bernd Konrad. Die „Geburtstagsfeier“
geht auf eine Initiative der literarischen
Gesellschaft Forum Allmende e.V. zu-
rück. Kooperationspartner ist das Tou-
rismus- und Kulturbüro Allensbach.
Unterstützt wird die Veranstaltung von
derKulturstiftungdesBundesundvom
Landkreis. AufgrundderWetterabhän-
gigkeit wird auch ein begrenztes Kar-
tenkontingent für das Schloss ange-
boten. Die entfallenen Karten für den
Garten werden zurückgenommen. Re-
servierung: Tourismus- und Kulturbü-
ro Allensbach, Telefon (0 7533) 8 0135,
E-Mail: tourismus-@allensbach.de

Ein Festabend
für Bruno Epple

Bruno Epple
BILD: ULRICH FRICKER

Radolfzell (ans)Das langeWachbleiben
hat sich in diesem Fall nicht gelohnt.
Entgegen dem Inhalt des gestrigen
Artikels über den Beginn der Bewer-
bungsfrist für den Posten des Oberbür-
germeisters in Radolfzell wird Amtsin-
haber Martin Staab nicht automatisch
ganz oben auf dem Wahlzettel stehen,
weil er seine Bewerbung als Erster ein-
gereicht hat. Er und seinbisher einziger
Gegenkandidat Simon Gröger haben
beide am Samstag, also am ersten Tag
des möglichen Bewerbungszeitraums,
ihre Unterlagen im Rathaus eingewor-
fen. Martin Staab laut eigener Aussa-
ge um kurz nach Mitternacht, Gröger
etwas später am gleichen Tag. In der
Kommunalwahlordnung des Landes
Baden-Württemberg steht dazu folgen-
des: „Bewerbungen, die am ersten Tag
der Einreichungsfrist oder,wenndieser
ein Samstag, ein Sonntag oder ein ge-
setzlicher Feiertag ist, bis zumnächsten
Werktag jeweils vor 7.30 Uhr eingegan-
gen sind, gelten als zum gleichen frü-
hestenZeitpunkt eingegangen.“DieBe-
werbungen von Staab und Gröger sind
also als „zeitgleich eingegangen“ zu
werten und in diesem Fall entscheidet
das Los, wer auf dem Wahlzettel ganz
oben steht. Noch bis zum 20. Septem-
ber um 18 Uhr läuft die Bewerbungs-
frist. DieWahl zumOberbürgermeister
findet am 17. Oktober statt.

Listenplatz wird
doch gelost
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